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Das LehrerreliktenGeſetz
Heute gelangt im preußiſchen Ab eordnetenhauſe das Geſetz

vetreffend die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der
Lehrer an öffentlichen Volksſchulen in zweiter Leſung zur Be
raihung Für dieſelbe ſind zwei Sitzungstage in Ausſicht ge
nommen Das Schickſal des Geſetzes läßt hege jetzt noch
keinesweges mit Sicherheit vorausſehen Daß die Fürſorge der
Hinterbliebenen der Volksſchullehrer dringend einer geſetzlichen
Regelung bedarf wird allgemein anerkaunt Nachdem für alle
übrigen Beamtenkategorien dieſe Frage ihre Erledigung gefunden
hat läßt ſich der jetzige Zuſtand nach welchem jede Lehrer
wittwe eine jährliche Unterſtützung von 250 M bezog nicht
mehr aufrecht erhalten Eine Reihe von Kommimen iſt ans
eigener Entſchließung längſt dazu übergegangen die Verſorgungder Hinterbliebenen der Vottoſchinlehrer in derſelben Weiſe wie

bei den anderen ſtädtiſchen Beamten zu regeln
Nach dem Berichte der Kommiſſion der am Mittwoch den

Abgeordneten zugegangen iſt hat dieſelbe nur bei S 14 eine
weſentliche Aenderung vorgenommen und zwar eine Ver
ſchlechternng welche das Zuſtandekommen des Geſetzes ver
hindert wenn ſie im Pleunm nicht beſeitigt wird Zugleich iſt
dieſer Kommiſſionsbericht ein Beweis dafür daß ſolche einfache
Geſetzenlwürfe wie der des Lehrerrelikten Geſetzes einer Kom
miſſionsberathung gar nicht bedürfen

Der Entwurf der Regierung ſteht in organiſchem Zuſammen
hang mit allen Geſetzen die bezüglich der Leiſtungen des
Stagtes zu den Unterhaltungskoſten der Volksſchule in den
letzten Jahren erlaſſen worden ſind Nach dem Lehrer
beſoldungsgeſetz vom 3 März 1897 zahlt der Staat zu dem
Einkommen eines jeden erſten Lehrers eines anderen
Lehrers 300 einer Lehrerin 150 M Außerdem leiſtet der
Stagt in die Alterszulagekaſſen jedes Bezirkes für jeden Lehrer
einen Zuſchuß von 337 für e Lehrerin 184 M Nach
dem Penſionsgeſetze vom 6 Juli 1885 iſt der Staat mit
einem feſten Beitrage von 600 M jährlich an der Penſion
eines Lehrers betheiligt die Kommunen haben nur den Reſt
als Beitrag zu leiſten Entſprechend dieſen Beſtinmungen er
klärt ſich nun der Staat in dem Entwurfe bereit da die
Wittwenpenſion künftig von der Penſion des Mannes
betragen ſoll auch von dem Beitrage zur Lehrerpenſion gleich
240 M als feſten Zuſchuß zu gewähren Der feſte Staats
beitrag ſoll ferner ſür jede Halbwaiſe 48 für jede Voll
waiſe 80 M betragen Die Kommiſſion hat unn mit großer
Mehrheit beſchloſſen den Staat zu verpflichten an Stelle der
feſten Beiträge für jede Lehrerwitiwe und Waiſe einen gewſſſen
Bruchtheil der durch das Geſetz entſtehenden Koſten zu tragen
und zwar derſelben Mit Recht iſt dieſer Beſchluß ſeitens
des Vertreters des Finanz miniſteriums als unannehmbar
erklärt worden da es nicht angängig ſei daß die Staatskaſſe
durch Beſchlüſſe der Gemeinden finanziell belaſtet werden kömie
Der Beſchluß bedentet auch in Wirklichkeit eine Prämie darauf
daß künftig die Gehälter der Lehrer in den Kommmnen eine
Anfbeſſerung nicht erfahren können Bei jeder Gehalts
aufbeſſernng müßte ja dann auch die Genehmigung des Finanz
miniſters eingeholt werden da ja indirekt die Staatskaſſe in
Mitlleidenſchaft gezogen wird Hoffentlich gelingt es dieſen
Beſchluß der Kommiſſion wenn auch gegen den Willen der
Konſervakiven zu beſeitigen Die Konſervativen werden ja
hierbei wieder Klagelieder über die Ueberlaſtung der Gemeinden
ertönen laſſen Gewiß haben ſehr viele Gemeinden beſonders
auch auf dem Lande ſchwer an den Schullaſten zu tragen
Dies iſt doch aber nur Schuld der konſervativen Herren die
fich gegen die geſetzliche Regelung der Vertheilung der Schul
laſten mit allen Mitteln wehren Wenn die Gutsbezirke in
gerechter Weiſe zu den Schullaſten beitragen werden dann werden
die Klagen der Gemeinden über zu hohe Schullaſten von ſelbſt
verſchwinden Um die Banern nicht gar zu erbittert gegen ſich
zu machen wollen ſie nun dem Staate alle Laſten aufbürden
ohne danach zu fragen ob das Geſetz dadurch gefährdet wird

Nur eine Beſſerung weiſt der Kommiſſionsbericht anf
nämlich die Streichung des Abſatzes 2 in S 14 der bezüglich
der Staatszuſchüſſe die Ausnahmeſtellung der kreisfreien
Städte enthielt
Hoffentlich gelingt es bei den Verhandlungen im Plenum

die widerſtreitenden Jntereſſen und Anſchauungen zu vereinen
damit dieſes dringende und wohlthätige Geſetz noch in dieſer
Seſſion zuſtande kommt

Denlſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
BVerlin 7 Mak Das Kaiſerpaar nnuternahm geſtern

vormittag mit Prinz Joachim und Prinzeſſin Victoria Luiſeeinen Spaziergang in der Umgebung des Schloſſes von Kurzel

und beſichtigte das neue Marſtallgebände Später nahm der
Kaiſer den Vortrag des Kabinetschefs von Lucanus entgegen
Wenn bnckstaſel war Prinz Otto von Schanmburg Lippe

Prinz Heinrich iſt an Vord der Gefion heute ine nern Heinricher Lloyddampfer Prinz Heinrich mit der PrinzeſſinHeinrich an Bord iſt heute in Colombo Ceylon eingettoften
Aus Anlaß der 150 jährigen Wiederkehr des Tages an dem

die fürſtliche Familie von Thurn und Taxis ihre Reſidenz von
Frankfurt a M nach Regensburg verlegte verlieh der Prinz
regent von Bayern dem Fürſten Albert von Thurn und
Taxis den itel eines Herzogs zu Wörth undDonauſtauf Fürſt Albert von Thurn und Taxis hat aus
Anlaß des Jubiläums er Beträge für verſchiedene gemein
mitzige Zwecke in der Stadt Regensbürg opſtiſtetG7 König von Jtalien hat dem deiſchen Botſchafter Frhrn

gurma von der Jeltſch das Großkrenz des St Maritius
nd Lazarns Ordens verliehen
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Jn der am 4 d abgehaltenen Plenarſitzung des Bundes
raths widmete der Vorſitzende Staatsminiſter und Staats
ſekreiäc des Jnnern Dr Graf von Poſadowsky Wehner
dem verſtorbenen Königlich ſächſiſchen Geheimen Rath Hoff
mann einen ehrenden Nachruf Dem Entwurf einer Reichs
ſchuldenordnnng und dem Entwurf eines Geſetzes wegen
Verwendung von Mitteln des Reichs Jnvaliden
fonds wurde die Zuſtimmung ertheilt Der Entwurf eines
Geſetzes für Elſaß Lothringen betreffend die Ausführung
der Civilprozeßordnung und der Konkursordnung ſowie das Rechts
mittel der Kaſſation und die Entwürfe von Geſetzen wegen
Feſtſtellung von Nachträgen zum Reichshaushalts
Etat und zum Haushalts Etat für die Schutzgebiete auf
das Rechnungsjahr 1899 wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen
überwieſen Außerdem wurde über die dem Kaiſer zu unter
breitenden Vorſchläge wegen Beſetzung von Stellen bei den
Disciplinarkammern ſowie über verſchiedene Eingaben
Beſchluß gefaßt

Jn dem Nachtragsetat der dem Bundesrathe zu
gegangen iſt werden im 8,439 990 M gefordert
1,642,250 M ſind angeſetzt zu Thenerungszunlagen für
Unterbeamte dieſe ſollen als widerrufliche und nicht
penſionsfähige Zulagen gewährt werden Es entfallen davon
5400 M auſ das Reichsamt des Jnnern 100,300 M auf das
Reichsheer 6000 M auf die Marineverwaltung 1,355,550 M
auf die Poſt und Telegraphen Verwaltung und 175,000 M auf
die Reichseiſenbahn Verwaltung Jm Etat des Auswärtigen
Amtes werden u a gefordert 220,000 M zum Ankauf eines
Hauſes für die Zweiganſtalt des archäologiſchen Jnſtituts in
Athen 50,000 M zur Linderung der ungersnoth im oſt
afrikaniſchen Schutzgebiete 100,000 M als Entſchädigung für
die Gebrüder Denhardt Jm Reichsamt des Jnnern werden
für eine neue Stelle eines vortragenden Raths 7500 M ge
fordert zu Einrichtungen auf dem Verfuchsfelde der biologiſchen
Abtheilung 56,000 M als Zuſchuß zu den Koſten der Aus
richtung der Südpolar Expedition ſind als erſte Rate 200,000 M
angeſetzt die ganze Forderung beläuft ſich auf 1,200,000 die
ſich auf 5 Jahre vertheilen Jm Poſtetat ſind zu Unter
ſtützungen für Wittwen und Walſen von vor dem 1 April 1897
gerſtorbenen Beamten 160,000 für Umlegung und Unter
haltung der Telegraphen und Rohrpoſtlinien 800,000 für

ſegte menedianng der Telegraphenanlagen 1,500,000 M au
geſetzt

Jm Reichstage arbeiten jetzt unebeneinander 16 im
Abgeordnetenhauſe jogar 19 Kommiſſionen während
für das Plenum in beiden parlamentariſchen Körperſchaften in
dieſem Augenblick faſt gar kein Berathungsſtoff vorhanden iſt

Die Kommiſſion des Reichstages zur Vorberathung der
Novelle zum Jnvalidengeſetz hat am Sonnabend nach 32
Sitzungen die Berathung der Novelle abgeſchloſſen und den
Bericht feſtgeſtellt Gegen die Beſchlüſſe der Kommiſſion im
Ganzen wie ſie dem Reichstage unterbreitet werden ſollen
ſtimmten nur die Sozialdemokraten

Der Entwurf einer Refchsſchuldenordnung iſt in
22 Paragraphen dem Reichstag zugegangen Der Entwurf be
zweckt in der Hauptſache die auf das Reichsſchuldenweſen bezüg
lichen jetzt in verſchiedenen Geſetzen zerſtreuten Beſtimmungen
zuſammenzufaſſen und dke privatrechtlichen Beſtimmungen über
die Schuldobligationen mit den Vorſchriften des VBürgerlichen
Geſetzbuches in Einklang zu bringen

Dem Reichstag iſt nun die Voflage zugegangen die neue
Miltel ans dem Reichsinvalidenfonds bereitſtellt um
allen nicht anerkannten Jnvaliden und deren
Hinterbliebenen ſoweit ſie hilfsbedürſtig und arbeits
unfähig ſind eine jährliche Beihilfe von 120 Mark gewähren
zu können Von dieſen nicht anerkannten Jnvaliden uicht
auerkannt, weil ihre Jnvalidität nicht unmittelbar auf Ver
letzungen im letzten Kriege zurückzuführen ſind gab es
im Jahre 1897 bereits 28,000 im Anfang dieſes Jahres war
ihre Zahl 35,367 Geſetzlich waren 1895 für ſie 1,8 Millionen
Mark ausgeworfen Daraus winde ihnen eine jährliche Beihilfe
von 120 M gewährt das reichte für etwa 15,000 vor Durch
die neue Vorlage werden noch 1,680,000 M bereit geſtellt um
auch den übrigen dieſen Ehrenfold zuſühren zu können
Sodann iſt aus den parlamentariſchen Körperſchaften an die
Regierung die Anregung gekommen die Unterſtützung für die
Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen oder in
folge einer Kriegsverletzung Verſtorbenen zu erhöhen Für
dieſe Zwecke ſind 600,000 M beſtimmt es ſollen daraus
Zuſchüſſe zu den geſetzlichen Bezügen im Falle und für dieDauer der Bedürftigkeit gezahlt werden und zwar an Hinter
bliebene von Gemeinen bis von Stabsoffizieren einſchließlich
Die Beihilfen für die Waiſen beſchränken ſich auf die Kinder
von Offizieren was zu der Frage Anlaß giebt warum nicht
auch die Kinder von Soldaten bedacht ſind es iſt aber zu er
warten daß dieſe Frage im Reichstag eine befriedigende
Erledigung findet Was die finanzielle Seite anlangt ſo ſagt
die Begründung des Geſetzentwurfs daß wegen der großen
Vorſicht bei der Veranſchlagung ſich an dem Geſammtbeſtande
des Reichsinvalidenfonds ein Fehlbetrag von Belang deshalb
nicht einſtellen wird

Die vor einiger Zeit dem Reichstag übermittelte Petition
des deutſchen Aerztevereinsbundes betreffend eine Aen
derung des Krankenverſicherungsgeſetzes im Sinne
einer geſetzlichen Feſllegung der freien Arztwahl, ſoll nachbeendeter Kommiſſionsterathung nunmehr dem Plenum zur
Abſſimmung zugehen Der Reichstag ſoll erſucht werden die
Petition dem Reichskanzler als Material für eine Aenderung
der Geſetzgebung zu überweiſen Jn Regierungskreiſen ſteht
man den auf geſetzliche Einführung der freien Arztwahl ge
richteten Beſtrebungen nicht unſympathiſch gegenüber

Jn einer offizlöſen Mahnung wird auf die Nothwendigkelt
hingewieſen daß die dem preußiſchen Landtage vorliegenden
Geſetzentwürfe die durch die bevorſtehende Einführung des
Bürgerlichen Geſetzbuches bedingt ſind eine baldige
Verabſchiedung erfahren Es heißt in dieſer Beziehung in der
betreffenden Auslaſſung

Es liegt auf der Hand daß bei einer Verzögerung in der
Fertigſtellung jener landesgeſetzlichen Ergänzungen zum
Bürgerlichen Geſetzbuch auch der Termin nicht inne gehalten
werden könnte zu welchem nach dem Reichsgeſetz die Her
ſtellung der deutſchen Reichseinheit in vollem Umfange in
Ausſicht genommen iſt Mit der Verabſchiedung der u Er
gänzung des Reichsgeſetzes erforderlichen Landesgeſetze iſt

Anzeigen
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Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
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aber die Vorarbeit für das Jnkrafttreten des Bürgerlichen
Geſetzbuchs in vollem Umfange noch nicht abgeſchloſſen Viel
mehr bedarf es noch der Ausarbeitung und Veröffentlichung
von Anweiſungen der Landesjuſtizbehörden an die aus
führenden Jnſtanzen z Handhabung der nenen geſetzlichen
Vorſchriften Dieſe Anweiſungen müßten in Freußey is
ſpäteſtens zum 1 Oktober d J erfolgen wenn nicht die
prompte und ſichere Handhabung der betreffenden Geſetze
erſchwert werden ſoll

Die Neuregelung der Gehälter der Volksſchul
lehrer hat nicht unerhebliche Schwierigkeiten gemacht Jm
ganzen Lande ſchwanken die Grundgehälter der Lehrer zwiſchen
900 und 1500 die Alterszulagen zwiſchen 100 und 200 M
in einzelnen Fällen ſteigen ſie ſogar bis zu 250 Dieſe Ver
ſchiedenheit hat nun wieder zu neuen Beſchwerden geführt auszahlreichen Orten haben ſich Lehrer ans Ab geordnetenha us
gewandt die unter Hinweis auf die in benachbarten Schulorten
gewährten Sätze eine höhere Bemeſſung ihres Dienſteinkommens
fordern zu können glauben Die Petitionskommifſion
des Abgeordnetenhauſes hat ſich jedoch der Auffaſſung der Re
gierung angeſchloſſen und ſich auf den Standpunkt geſtellt daß
bei Ausführung des Lehrerbefoldungsgefetzes den berechtigten
Anſprüchen der Lehrer in den einzelnen Laudestheilen inſowelt
Rechnung getragen ſei als dies mit einer billigen Rückſichtnahme
auf die Leiſtungsfähigkeit der Verpflichteten vereinbar war
Demzufolge iſt von der Kommiſſion an das Plenum der Antrag
ergangen über alle auf ſolchen örtlichen Beſchwerden bernhenden
Lehrerpetitionen zur Tagesordnung überzugehen

Nachdem die Kanalkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
der ſich Staatsminiſter Thielen der Präſident des Regierungs
bezirks Düſſeldorf Freiherr v Rheinbaben der Präſident der
Eiſenbahn Direktion in Elberfeld Dieck und Geheimrath Profeſſor
Jntze angeſchloſſen hatten in Solingen am Sonnabend kurzen
Aufenthalt genommen hatte erfolgte die Abfahrt nach der Müng
ſtener Brücke von wo die Kommiſſion nach 2 Uhr nachmittags
in Remſſcheid eintraf Hier beſtiegen die Herren die bereitſtehenden
Wagen und fuhren ſogleich zur Beſichtigung der Lenneper und
Remſcheider Thalſperre ab

Den Berl Pol Nachr zufolge ſchweben an den be
theiligten Regiernngsſtellen Erwägungen im Jntereſſe der Volks
gefundheit bis zum Erlaß des Reichsſeuchengeſetzes für Preußen
ein Seuchennolhgeſetz zu ſchaffen möglicherweiſe könnten
ſich die Erwägungen ſchon im Laufe dieſer Tagung des Land
tages zu einem Geſetzesvorſchlage verdichten

Das Benehmen der Konſervatkven bei den Ver
handlungen des Abgeordnetenhauſes über die Anträge zur Leute
noth wird auch in der Centrumspreſſe gerügt So lefen
wir in der Korreſpondenz für Centrumsblätter

Schon dle ganze Art und Weiſe wie auf konſervativer
Seite die Debatte geführt wurde konnte kaum ſympathiſch be
rühren Wenn ein Freiſinniger ſeine Einwendungen vor
brachte ſo liebten verſchiedene konſervative Herren es ihn mit
fortgeſetztem lautem höhniſchemLachen und mit beleidigenden Zwiſchenrufen zu widerlegen oder wenn
es hoch kam ihn ſo recht von oben herab zu behandeln als

wg der von den Dingen über die er rede nichtz
erſtehe
Jn dem durch den Tod des Abgeordneten Frauzius erledigten

hannoverſchen Wahlkreiſe Emden Norden wird von konſer
vativer Seite wieder Graf Knyphauſen anfgeſtellt

Berwaltung und Rechtspflege
Die Handelskammer in Hanan hatte in einer Eingabe an

den Staatsſekretär des Reichspoſtamts die Einſetzung r
Poſtbeiräthe ans den Kreiſen der Jntereſſenten
bei den einzelnen Poſtverwaltungsbezirken ähnlich
den Eiſenbahnbezirksräthen angeregt Dieſer Antrag war damit
begründet daß es ebenſo wie bei der Eiſenbahnverwaltung die
in den Bezirkseiſenbahnräthen und dem Landeseiſenbahnrathe
bereits ähnliche Organe beſitze anch auf dem Gebiete des Poſt
weſens vo nach Verwaltung Umfang und Zweck durchaus
gleichartige Verhältniſſe herrſchten nothwendig ſei eine Behörde
ins Leben zu rufen welche der Verwaltung die Wünſche der
Jntereſſenten vermitteln könnte Mündliche Verhandlnngen die
erfahrnugsmäßig befriedigendere Ergebniſſe lieferten als ein
ſchriftliches Verfahren würden die Poſtverwaltung zur Berück
ſichtigung lokaler Bedürfniſſe veranlaſſen Die Mehrzahl der
Handelskammern hat ſich dieſem Antrage nicht angeſchloſſen
die wiesbadener betont wenn auch eine Erweiterung des per
ſönlichen Verkehrs mit den Oberpoſtdirektlonen wünſchenswerth
ſei ſo ſei doch zu wenig Berathüngsſtoff für die Poſtbeiräthe
vorhanden well die Tarife und die Betriebsverhältniſſe der Poſt
einfacher Natur und die beſtehenden Korporationen für Handel
Induſtrie und Land wirthſchaft als genügend zur Vertretung der
Beſchwerden zu erachten ſeien

Dex Poſener Provinzialverein für Vinnen
ſchiffahrt nahm am Sonnabend in Anweſenheit des Ober
präſidenten der Vorſitzenden der Landwirthſchaftskammer der
Handelskammer und zahlreicher hervorragender Vertreter der
Land wirthſchaft des Handels und der Induſtrie einſtimmig eine
Reſolution an zu Gunſten der Oſtlinie als der alleinigen
zweckmäßigen Trace des Stettin Berliner Großſchiff
fahrtsweges mit Stichkanal zur Warthe Mündung

Die Strafkammer des Landgerichts Braunſchweig ver
urtheilte den bekannten Paſtor Paulſen aus Kropp wegen
Beleidigung des Braunſchweiger Konſiſtorinms zu dreißig Mark
Geldſtrafe nderatd lehntemit all

Der ſtraßburger Gemeinderath lehnte mit allen gegen
5 Stimmen den Antrag des Straßburger Sittlichkeitsvere
ab die öffentlichen Häuſer abzuſchaffen

Volkswirthſchaftliches

Das Thema der Steuerveranlagungen in Stadt
und Land wird neuerdings in der Hannoverſchen Grund
beſitzerzeilung einer ſehr begchtenswerthen Beſprechung unter
zogen Es heißt dort

Man weiß nachgerade mit welchem Eifer die Veranlagungs
kommiſſionen in den Städten zu arbeiten gezwungen ſind und
wie ſchwer es dem Kaufmann und ſonſtigen Gewerbetreibenden
wäre dem Stenerfiskus auch nur einen Theil deſſen zu ent
ziehen worauf er nach Lage der Sache und der Geſetze An
ſpruch hat Allein das darf und muß man ſüglich ver
langen daß Stadt und Land Bürger und Gutsbeſitzer wlt

h



der gleichen Elle ſt werden und man nicht den
v genug um dre xiſtenz ringenden Städern u

es dasjenſge mit den Steuer aufzubringen was die
leiſtungésſähigen Landbarone zu leiſten unterlaſſen obwohl ſie
in der Lage wären die Steuerpflicht ganz zu erfüllen

Das Blatt hat vollkommen recht Um fo mehr aber muß man
wundern daß der nicht am wenigſten gerade mit Steuern

aſtete Mittelſtand in den Städten nicht überall den konſer
vativantiſemitiſchen Mittelſtandsfreunden die Thür weiſt
In Berlin war vor wenigen Wochen der geſammte engere
Vorſtand des Bundes der Landwirthe an der Spihe der
Steuerfreiherr v Wangenheim in einer Verſammlung des
Bundes der Handel und Gewerbetreibenden erſchienen um den
Mittelſtand mit retten zu helfen Daß dieſe Bundes

enoſſenſchaft von beſonderem Vortheil für den ſtädtiſchen
dittelſtand ſein wird will uns doch mehr als zweifelhaft er

ſcheinen

Ueber die Zwangsverſteigerungen in Preußen
im Jahre 1898 wird im Juſtizminiſterialblatt eine amtliche
Zuſammenſtellung veröffentlicht Darnach iſt ſowohl die Ge
ſammtzahl der verſteigerten Grundſtücke wie die der darunter
befindlichen der Landwirtbſchaft dienenden Grundſtücke im
Vergleich zum voraufgegangenen Jahre abermals zu rück
gegangen Es verdient hiebei als ein für die Beurtheilung
der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe günſtiges Zeichen beſonders
hervorgehoben zu werden daß die Zahl der ländlichen
Grundſtücke die verſteigert worden ſind noch in keinem
Jahr ſo gering war wie im letzten Verſteigerungen
von Grundſtücken die der Land und Forſtwirthſchaft dienen
ſanden 3575 ſtatt gegen 3575 im Vorjahre und 5943 im Jahre
1888 Jn den zehn Jahren ſeit 1888 hat alſo ein Rückgang der
Zwangsverſteigerungen ländlicher Grundſtücke um 2368 oder
nahezu 40 Proz und ſeit dem Vorjahr ein ſolcher um 100 oder

7 Proz ſtattgefunden Jm ganzen ſind 1898 9324 Zwangs
verſteigerungen beendet gegen 9866 im Jahre 1897 10,714 im
Jahre 1896 und 11,536 im r 1895 Gegen das vorauf
gegangene Jahr hat alſo ein Rückgang um 542 Grundſtücke oder
5,5 Proz ſtattgefunden

Der Spiritusring der urſprünglich einen Beitritt für
neun Jahre verlangte ſtellt jetzt der Poſ Ztg zufolge den
Brennern auch frei nur für eine kürzere Friſt und ſogar nur
für ein bis zwei Jahre beizutreten Jnwieweit auch bereits
denjenigen Brennern die dem Ringe von vornherein beitraten
derartige Zugeſtändniſſe gemacht worden ſind iſt nicht bekannt
Der Voſſ Ztg wird als weitere Folge der Gründung
des Spiritusrings mitgetheilt daß im öſtlichen Dozutſch
jand verſchiedene Güter neue Spiritusbrennerkeien
bauen auch einige Genoſſenſchaftsbrennereien unter
ſinanzieller Beihilfe einer berliner außerhalb des Ringes
ſtehenden Spiritusfirma errichtet werden

Die Margarinefabrik Mohr in Bahrenfeld kon
fütulrte ſich laut H als Aktiengeſellſchaft mit
8,000,000 M Aktienkapital und 2,000,000 M Prioritäten

Für die Zwecke der Lungenheilſtättenbewegung
werden fortgeſetzt von wohlhabenden Perſonen große Summen
geſpendet Wie wir hören hat der Freiherr Heylr rnsbeim 3 Millionen Mark für das Ünternehmen ge
zeichnet

Von einem bevorſtehenden Reichswohnungsgeſetze
glanbte wie wir mitgetheilt haben die Poſt Kenntniß geben
zu follen Bundesrath und Reichstag ſollten ſich damit ſchon
in allernächſter Zeit zu befaſſen haben Dieſe Nachricht iſt
wie man jetzt der Voſſ Ztg ſchreibt unzutreffend Die
Auslaſſungen des Regierungsvertreters auf die ſich die Poſt
ſtützte laſſen vielmehr die Deutung zu daß man in Preußen
vorgehen will nicht im Reiche Es handelt ſich dabei
hauptſächlich um die Beſeitigung des Schlafſtellen
unweſens

Arbeiterbewegung
Auf dem in Bochnm tagenden Bergarbeiter Kongreß wurde

am Sonntag die Gründung eines evangeliſchen Knappen
dundes zur Wahrung der bergmänniſchen Intereſſen auf der
Grundlage des evangeliſchen Bekenntniſſes der Königstreue und
der Prnderliebe beſchloſſen Der Kongreß wurde mit einem

e Hoch auf den Kaiſer als den oberſten Bergherrn ge
jchloſſen

Nach der Köln Volkszig ſind auf der Privatgrube Klein
roßeln im Saarevier 600 Bergleute ausſtändig Sie
fordern eine kürzere Schichtdauer und Lohnerhöhung Die Ver
wallung ſcheine gewillt in Verhandlungen einzutreten

Jn Lübeckbewilligten in letzter Stunde die Groß induſtriellender Meioubranche die Forderung der infolge der Theilnahme an

der Maifeier gemaßregelten ausſtändigen 750 Arbeiter 50 ProzLohnanfſchlag für Ueberſtunden Heule erfolgt die Wiederanuf
nahme der Arbeit Der Formerausſtand iſt ebenfalls beigelegt

Ausland
Die Friedenskonferenz

Als ſeſtſtehend gilt daß die Froge der Ausgeſtaltung der
Genfer Konvention einen der Hauptberathungegegenſtände
der Friedenskonferchz bilden werde Die ſchweizeriſche Bundes
regierung bereitet bereits formulirte Anträge betreffend die
Reviſion der Genfer Konvention vor Jhre Vorſchläge werden
ſich auf acht Punkte beziehen

1 Daß die Verwundeten für neutral erklärt
werden

2 Daß die Frage entſchieden werde ob in Gefangen
ſchaft gerathene Verwundete nach ihrer Heilung als
Kriegsgefangene g7 behandeln oder zu repatriiren ſeien

3 Taß die Konvention auf den Seekrieg aus
gedehnt werde

4 Daß für die Feſtſtellung der Jdentität Ver
wundeter Todter und Gefangener vorgeſorgt werde

5 Doß den Soldaten die Kenntniß der Genfer
Konvention obligatoriſch gemacht werde

6 Daß für die Durchſuchung der Schlachtfelder und zum
Schutze der Verwundeten eine beſondere Gen
darmerietruppe geſchaffen werde

7 Daß die Ambulanzen um Anfteckungen zu verhüten
in eine entſprechende Entſernung von den Schlachtfeldern ver
legt werden

8 Daß die Gefellſchaften vom Rothen Kreuze offiziell
r 2 ihre Anſtalten und Organe für unverletzlich

erklärt werden

Das weiße Mänschen
Das weiße Mänschen das iſt Herr v Freycinet ſo be

nannt wegen ſeiner kleinen Geſtaſt wegen ſeines ſchneewelßen
Haares und Bartes wegen ſeiner weißen Geſichtsfarbe und
ſcheinbaren Unſchuld wegen ſeiner Geſchicklichkeit ſobald er
irgendwo eine Katze ſieht zu verſchwinden den Fallen anszu
weichen und wieder durchzuſchlüpfen wenn er einmal gefangen
war Dieſes weiße Mäuschen iſt jeht plötzlich wieder ver
ſchwunden Warum das wird man nicht leicht erfahren Man
lann es ſich denken aber ſelbſt wenn man das Richtige getroffen
hat weiß Herr v Freycinet ſolche Schleier Koer die Vinge zu
breiten daß diejenigen die es ganz genau wiſſen plötzlich eben
alls zn zweifeln deginnen Das äcllch iſt ſeine Künſt Alſo
err v Freycinet iſt nicht mehr Kriegsminiſter der franzöſiſchen
epublik Er iſt der achte Kriegsminiſter der ſeit Peginn der

Affäre Dreyfus ſein Amt verläßt Das Reſſort des Krieges hat
der bisherige Bautenminiſter Krantz übernommen Er iſt 50

ahre alt und war bis zu ſeinem Eintritt in das Miniſterium
upuy im November v J zweiter Vorſitzender der Deputirten

kammer Er iſt Staatsingenſeur und war ſeit 1891 Abgeordneter
Krantz iſt der Sohn des bekannten Leiters der 1878 er Weltaus
ſtellung Seine jüngſt bei der Enthüllung des Denkmals für
Ferry in Tunis gehaltene Rede kennzeichnet den vorurtheils
loſen Blick des neuen Civil Kriegsminiſters Nachdem der Senator
Monaſtier das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten über
nommen haben ſich die Lücken im Kabinet Dupuy leichter und
ſchneller geſchloſſen als die Nationaliſten und Antiſemiten glauben
machen wollten Es hat faſt den Anſchein daß es Freycinet nur
darum zu thun weſen iſt ſich einen guten Abgang zu
ſchaffen als er am
Das iſt ihm freilich nicht geglückt ſo wenig wie ſeinem Vorgänger Chanoine der allerdings ſich hei ſeiner Abgangsſcene
ſchlimmer kompromittirt hat

So ſcheidet denn die weiße Maus Gambetta s immerhin
mit kriegeriſchen Ehren aus dem Kabinet und aller Wahrſchein
lichkeit nach für immer aus dem Staatsdienſt

Wie verlautet wollen die Nationaliſten am Montag über den
Rücktritt Freycinet s interpelliren weil ſie glanben daß
der Rücktritt auf Meinungsverſchiedenheiten mit Dupuy in
Betreff der Dreyfusangelegenheit zurückzuſführen ſei Die
eigentliche Urſache des Rücktritts dürſte darin zu ſuchen ſein daß

nunmehr die Reviſion des r feſtſteht woraus ſich die Nothwendigkeit ergiebt die ſchuldigen
Generale zu beſtrafen Freycinet wollte dieſe Aufgabe
ſeinem Nachfolger überlaſſen

Jn den Wandelgängen der Kammer wurde erzäblt Kriegs
miniſter Krantz habe Sonnabend abend einem ſeiner Freunde
erklärt daß er ſich die Schwierigkeiten mit denen er zu kämpfen
haben werde nicht verhehle er kenne die Affäre Dreyfus nicht
er habe ſich niemals damit zu beſchäftigen gehabt Er ſei der
Anſicht man müſſe den Beſchluß des Kaſſationshofes
abwarten er ſei entſchloſſen vor keiner Verantwortlichkeit
zurückzuweichen und ſobald der Beſchluß erfolgt ſei werde er
die Gewähr für die Vollziehnng deſſelben zu finden ſuchen und
werde ſeine Pflicht zu thun wiſſen Der Miniſter heißt es
ferner habe hoch nicht über die Zuſammenſetzung ſeines Kabinets
Beſchluß gefaßt doch ſei es ſicher daß er keinen Offizier der in
die Dreyfusaffäre verwickelt geweſen als militäriſchen Mit
arbeiter in fein Bureau aufnehmen werde

Der reinliche Ausgleich am Perſiſchen Golf
Nachdem England und Rußland ihre beiderſeitigen

Jntereſſenſphären in China abgegrenzt wird von London aus
eine ähnliche Verſtändigung über Central Aſien in
Ausſicht geſtellt Es ſtehe feſt wird verſichert daß die Bereit
willigkeit zu einer derartigen Aktion ſowohl in London als in
Petersburg vorhanden ſei und man gebe ſich der Erwartung
hin daß dieſe Angelegenheit noch im Laufe dieſes Sommiers be
ſtimmte Formen annehmen und die Einleitung von bezüglichen
Verhandlungen erfolgen werde Mittlerweile wird ſich jedoch
England trotz offiziöſer Dementis der ruſſiſchen Bender Abbas
Erwerbung auf ruſſiſche Ueberraſchungen in Perſien
geſaßt machen müſſen Schon wird die Ertheilung der alten
Reuter ſchen Konzeſſion an bie ruſſiſche Bergbau Geſellſchaft
welche möglicherweiſe eine Umwälzung auf dem Kupfermarkte
hervorrufen kann nicht abgeleugnet und die damit verbundene
Pachtung von angeblich 8500 Quadratwerſt in der nordweſtlichen

dieſer Vertrag bereits ſeit dem J März d J in Kraft ſtehe Wie
lange wird da das Dementi bezüglich des Hafens von Bender
Abbas aufrechtzuerhalten ſein Nach einer Mittheilung der
Birmingham Poſt hat in den letzten Tagen ein ungemein

reger Depeſchenwechſel zwiſchen dem Foreign Office und Teheran
ſtattgefunden in London wird das Gerücht von einer geplanten
Vermehrung der engliſchen Flotte im Perſiſchen Golf kolportirt
und Daily Mail läßt ſich aus Petersburg über ruſſiſch
perſiſche Verhandlungen bezüglich Bender Abbas berichten
Sehr eingehend beſchäftigt ſich auch die Petersburger Zeitung
mit dieſer Frage wobel das deutſchruſſiſche Blatt ſehr richtig
auf den großen Werth dieſes perſiſchen Hafens als Endpunkt
der Bahn KaspiSeePerſiſcher Golf hinweiſt Die Bahn wäre
über Reſcht und Teheran zu bauen Ein Gewährsmann des
genannten petersburger Blattes hat 1890 mit dem damaligen
engliſchen Geſandten am perſiſchen Hofe Drummond Wöolff
über dieſes Bahnprojekt eine Unterredung gehabt worin dieſer
daſſelbe durchaus billigte jedoch betonte die Bahn ſüdlich von
Teheran müſſe von Engländern weitergebaut werden Darauf
dürfte man jetzt in Petersburg antworten daß Perſien in der
ruſſiſchen Einflußſphäre liege Dann wird es zum reinlichen
Ausgleich am Perſiſchen Golf kommen müſſen

Der Krieg anf den Philippinen
Die neueſten Kabelnachrichten aus Manila beſagen daß die

endgiltigen amerikaniſchen Vorſchläge zur Herſtellung des Friedens
am 3 Mai an Aguinaldo abgeſandt worden ſind Bei Annahme
erfolgt ſofortige Einſtellung der Feindſeligkeiten Amerika
fordert Anerkennung der Schutzherrſchaft unter
nachſtehenden Bedingungen

Die gegenwärtigen Stadt Dorf und Provinzialräthe der
Eingeborenen bleiben wie ſie gegenwärtig ſind beſtehen und
zwar auf Luzon und allen Philſppinen oder Theilen dieſer
Jnſeln wo die gegenwärtige Tagalenregierung eine regelrechte
Verwaltung geſchaffen hat Die militäriſche Occupation
der Amerikaner in der bisherigen Form hört auf und wird
erſetzt durch eine Occupation einer aus eingeborenen Truppen
beſtehenden theilweiſe durch eingeborene Offiziere und nur
in den höheren Chargen durch amerikaniſche Offiziere befehligten
Armee Die Landespolizei wird von der Tagalenregierung
organiſirt und unterſteht den jeweiligen lokalen Tagalen
behörden Sobald die Filipinos dieſe grundlegenden Be
dingungen augenommen haben wird Waffenſtillſtand proklamirt
und eine Friſt feſtgeſetzt in der das gegenwärtige Jnfurrektions
heer ſich aufzulöſen oder zu kapituliren hat andernfalls wird
c Krieg bis zur völligen Vernichtung der Filipinos fort
geſetzt

Agnuinaldo s Hauptquartier befindet ſich gegenwärtig in San
Jſidoro wenige Meilen nördlich von San Fernando dicht unter
halb der Berge in die es den Amerikanern ſchwer fallen dürſte
den Filipinos zu folgen Jn San Jſidoro tritt auch der Tagalen
kongreß zuſammen um über die Bedingungen zu berathen Nach
einem Telegramm des New York Herald aus Waſhington
hätten die Abgeſandten Aguinaldo s gegenüber der Philippinen
Kommiſſion die Souveränetät der Vereinigten Staaten
über die Philippinen formell zugeſtanden

Präſident Mac Kinley ſchickte durch das StagtsDepartement
Jnſtruktionen an Profeſſor Schurman den Präſidenten der
Philippinen Kommiſſion in Manilag bezüglich der Einſtellung
der Feindfeligkeiten Die Grundlage der Jnſtruktion iſt
die uhumgängliche Bedingung daß die Filipinos die Waffen
niederlegen

Nach einem Telegramm des Generals Otis hat General
Lawton gemeldet er habe in Balinag 150,000 Buſhels Reis
und 265 Tonnen Zucker erbentet Der Werth der in Malolos
erbentelen Vorräthe werde auf ,500,000 Dollars veranſchlagt
Auch an anderen Punkten ſeien den Filipinos große Mengen
von Reis und Getreide abgenömmen worden

Ueber die Schießreſultate der amerikaniſchen
Flotte im Philpinenkriege berichtet Leutnant Ellicott imwaſhingtoner Zutelligence Pepartment Aus dieſem Bericht
über die Segebniſſe des Geſchützfeuers vor Manila geht hervor

reitag die Scene in der Kammer provocirte B

perſiſchen Provinz Aderbeiſchan mit dem Hinzufügen beſtätigt daß

waren etwas beſſer aber auch nichts weniger al iSe achtzölligen Geſchützen kamen auf 157 Scoiſſe e
8,3 Pro Treffer bei fünſzölligen nur 22 8,6 Proz Treffer
auf 622 Schüſſe bei Sechspfündern trafen von 2124 Schüſſen
nur 31 oder 1,5 Proz Aus demſelben Bericht ſei ferner hervor
ehoben daß nach den im Philippinenkriege gemachten Er

ghrungen die Geſchühſchilde praktiſch keinerlei Schuß für die
v eeh Ge Zeit gy jeder Schuß

den S rifft mit Sicherheit an e geſammte dahinbeſchäftigte Bedienungsmannſchaft tödtet 8 öbuet
m

OeſterreichUngarnAm Himmelfahrtstage findet in Kloſtergrab bei Dux in
öhmen ſeit der Zerſtörung der dortigen evangeliſchen Kirche

im Jahre 1617 die bekanntlich nebſt der Sperrung der evangeliſchen Kirche in Braunan den erſten A ſtoß zum
30jährigen Kriege gab zum erſten male wieder ein evan
geliſcher Gottesdienſt ſtatt

Die klerikale Oppoſition des ungariſchen Magnaten
hauſes bereitet eine große Aktion gegen den Kanzel
paragraphen vor er Fürſiprimas wird heute auch dem
König die Bedenken des Episcopats gegen das Geſetz vortragen

Offiziös wird erklärt daß der ungariſche Miniſterpräſes Szell
keine deutſche Vorſtellung unterſagt habe Das Verbot der
2 ber ſei ausſchließlich wegen der Tendenz des Stückes

Der böhmiſche Landtag nahm am Sonnabend eine Re
ſolution Baxa an in der die Regierung aufgefordert wird bei
dem zu errichtenden Bezirksgericht in eipert ſowie bei

berechtigung zu wahren und Beamte anzuſtellen die beider
Landesſprachen mächtig ſind Bezüglich der gerichtlichen
Vorladung des Landtagsabgeordneten Bartak in der Zde
Angelegenheit welche Vorladung erfolgt war trotzdem der
Landtag die gerichtliche Verfolgüng Bartak s nicht genehmigt
hatte bemerkte der Statthalter die Vorladung beruhe auf einem
bedauerlichen Jrrthum und ſei bereits zurückgezogen worden
Die Arbeiter der ungariſchen Nähmaſchinen und
Fahrradfabrik Geſellſchaften ſtreiken ſie verlangen
eine 50prozentige Lohnerhöhung

Jn Stadt Theater zu Graz gab es am Donnerstag wie der
B B meldet bei Aufführung der Anzengruber ſchen

zKreuzelſchreiber antirömiſche Demonſtrationen
Attlechner s Abſicht einer Wallfahrt nach Rom erregte ſtürmiſche
Heiterkeit und Hubert s Worte Laßt mich aus mit Rom
erregten demonſtrativen Beiſall Die Verquickung von Politik
und Theater iſt in Graz beſonders beliebt

Belgien
Der Stand des Streiks iſt im Hennegau wenig ver

ändert Jn der Provinz Lüttich hat die Bewegung von neuem
zugenommen Der Bund der belgiſchen Minenarbeiter
erläßt ein in würdigen und gemäßigten Worten abgefaßtes
Manlfeſt worin die Forderungen der Arbeiter ziffernmäßig
begründet werden Sodann werden darin die Mitglieder der
lofkalen conseils du travail aufgeſordert dem Wunſche des
Miniſters zu willſahren und ihrerſeits die Zuſammenberufung
der lokalen Conſeils zu beantragen wenngleich die von den
Arbeiterführern gewünſchte vom Miniſter aber bekämpfte Be
rufung der Plenarverſammlung der regionalen Conſeils
wünſchenswerther gewefen wäre

Frankreich
Eine ſehr bemerkenswerthe Erklärung über den Verlauf des

Dreyfusprozeſſes im Jahre 1894 wird im Temps
veröffentlicht Danach hat Dreyfus im Jahre 1894 vor
dem Kriegsgericht die Vorlegung eines Rundſchreibens
des Generals Boisdeffre vom 17 Mai 1894 verlangt
um zu beweiſen daß er im Bordereau den Satz Jch gehe
zu den Manövern ab nicht geſchrieben haben könne In
dem betreffenden Rundſchreiben war nämlich den zum Generagl
ſtabe dekachirten Offizieren mitgetheilt worden ba ſie nicht zu
den Manövern zu gehen ſondern drei Monate in den Regi
mentern zu dienen hätten und zwar die Detachirten des erſten
Jahres vom Juli bis Oktober die des zweiten Jahres vom
Oktober bis Januar Der geſtrige Temps giebt nun eine
Darſtellung des Zwiſchenfalls der ſich 1894 vor dem Kriegs

ericht bezüglich des Datums des Bordereaus abſpielte das auf
Ende April nachträglich feſtgefetzt worden war Dreyfus legte
dar daß er die im Bordereau erwähnten Nenformationen der
Artillerie noch nicht gekannt haben konnte da er von demſelben
erſt Ende Juli erfahren habe du Paty de Clam bemerkte dann
daß das Bordereau vom Augnſt datiren könnte Dreyfus
proteſtirte auch dagegen indem er erklärte daß er im Auguſt
den Satz Jch gehe zu den Manövern ab nicht habe
ſchreiben können da er ſchon Mitte Mai gewußt habe daß er
nicht zu den Manövern gehen würde Zum Beweiſe ſeiner
Behauptung verlangte Dreyfus daun die Vorlegung des Rund
ſchreibens des Generals Boisdeffre Die Anklage gab dieſem
Verlangen Dreyfus keine Folge ließ aber die Hypotheſe daß
das Bordereau vom Auguſt datire fallen und blieb bei dem
Datum Ende April

Nach einer pariſer Meldung des Kl Journ hätte der
deutſche Botſchafter Graf Münſter dieſer Tage dem Miniſter
Delcaſſe nochmals erklärt Dreyfus habe niemals zu deutſchen
Beamten Beziehungen gehabt Der Botſchafter habe ſich
bereit erklärt den Briefwechſel Schwartzkoppen s
mit Heury der der wirkliche Verräther ſei vorzulegen Selbſtverſtändlich beruht dieſe Meldung auf Er
findung Der Botſchafter Graf Münſter konnte keinerlei
Weiſung von Berlin aus erhalten in die Dreyſus Angelegenheit
irgendwie einzugreifen da Deutſchland eben mit derfelben nichts
zu thun hat wie Staatsſekretär v Bülow bündig genug ſeiner
Zeit im Reichstage betonte

Die Kriminalkammer fällte eine prinzipiell wichtige
Entſcheidung Sie erklärte nämlich in einer Reviſions
ſache daß die Umſtoßung eines Schriftexpertengutachtens durch
ein ſpäteres Gutachten dieſer Art als ein neues Faktum zu be
trachten ſei und ſomit als Reviſionsgrund gelten könne Ob
der Kaſſationshof in der Dreyfusſache der Kriminckkammer
analog entſcheiden wird iſt die Frage

Jnfolge der Ausſagen eines Mädchens in Amiens
wonach Henry ſeine Korreſpondenz unter einem Baum im
Walde bei Marly verſteckt hat hat der Temps Erkundigungen
eingezogen Ein höherer Gerichtsbeamter in Amlens hat die
Ausſagen in vollem Umfang beſtätigt

Wie aus Tamatave gemeldet wird hat der Generalgouverneur
von Madagaskar General Gallieni ſich am Sonnabend
nach Frankreich eingefchifft

Jialien SDie Miniſterkriſe iſt noch nicht über das erſte Stadium
der Unterhandlungen hingusgekommen Pelloux dem die
Kabinetsbildung wieder angeboten wurde konferirte mit mehreren
politiſchen Perſönlichkeiten ſo im beſonderen mit Visc onti
Venoſta der tags zuvor vom König empfangen worden War
Pellonx bemſiht ſich lebhaft Sonnin o für das Portefeuille des
Auswärtigen zu gewinnen Beide ſollen in Bezug auf do Pro
gramm des t konſtituirenden Miniſteriums in folgenden Puntten
übereingetommen ſein Beſetzung der SanmunBay politiſche
und Finanzreforn gemäß den von Sonnino vorgeſchlagewen
Lihänderungen Amneſtie im Juni und allgemeine Wahlen bei
nächſter Gelegenhelt Die von franzöſiſcher Seite genährtendaß r Amerikaner dort auffallend ſchlecht geſchoſſen haben Hr

ſonders mit leichteren Geſchützen Die Reſultate mit ſchwereren i W NBgtVerſuche den früheren Jinanzminiſter Luzzatti den Vater

allen deutſchen Gerichten volle nationale Gleich
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italleniſch franzöſiſchen Finanzabkommens in das neue
Kabinet zu ſchwuggeln erſcheinen geſcheitert W

e tlichkeit die am Sonnabend abend in Rom ausan der Einweihung des neuen Thronſaales in der
denteutſchen Botſchaft ſtattfand trafen der König und die
Königin um 10 Uhr in dem Waßg erleuchteten Palazzo
Caffarelli ein und wurden von dem Botſchafter und dem Perſonal
der Botſchaft an der Treppe empfangen Gleich nach der An
kunft begaben ſich die Majeſtäten in den neuen Thronſaal womit ber m und der deutſchen Nationalhymne be

t wurden Der Votſchafter ſtellte den Majeſtäten den MalerPro Prell vor und unter Wer deſſelben machten der König
und die Königin einen Rundgang durch den Saal um die von

ofeſſor Prell ausgeführten Gemälde zu beſichtigen Der
nig und die Königin ſprachen Profeſſor Prell ihre vollſte

Anerkennung aus Zu der Feſtlichkeit die einen glänzenden
erlauf nahm waren Miniſterpräſident Pelloux mit allen

iſtern der Genergladjutant des Königs PonzioVagliag Ober
Ceremonienmeiſter Graf Gianotti Senatspräſident Saracco
ferner Crispi di Rudini Sonnino Prinatti viele Senatoren
und Deputirte die Spitzen der Behörden und zahlreiche Mit
glieder der deutſchen Kolonie erſchienen

Luccheni s Genoſſe Panizza der unter angenommenem
Namen in Lugano eingetroffen war wurde verhaftet wobei
viele kompromittirende Schriftſtücke gefunden wurden

Jm nächſten Konſiſtorium ſollen folgende Kardinäle
ernannt werden Richelmy Erzbiſchof von Turin ein noch nicht
bekannter deutſcher Erzbiſchof Portanova Erzbiſchof von
Reggio Calabria di Bontife Erzbiſchof von Catania und
Nuntius in Spanien Ciasca vom Auguſtinerorden Respighi
Erzbiſchof von Ferrara Dellolio Erzbiſchof von BeneventEofalt del Drago und Caſetta Titularpatriarchen Captier

Generaldirektor der Sulpizianer Hemptime Primas der Bene
diktiner und Dellavolpe Majordomus des Papſtes

Spanien
Selten hat ein ſpaniſches Kabinet mit ſo weitgehenden Ver

iprechungen das Staatsruder ergriffen wie am 3 März d J
das konſervative Kabinet Silvela Polavieja Die Wablen
vom 16 und 30 April haben ihm die gewünſchte Cortes Majorität
gebracht Mittlerwelle aber meint der Jmparcial, fühlte ſich
Silvela recht wohl bei den Fleiſchtöpfen der Herrſchaft und habe
keine Eile an die Arbelt zu gehen Und ſo ſcheint es Die am
2 Juni zu eröffnende erſte Legislaturperiode der neugewählten
Tortes ſoll wie aus Madrid berichtet wird nur bis zum halben
Juli dauern und ausſchließlich mit Budget und Finanzſanirungs
debatten ausgefüllt werden während die Regierung beabſichtigt
die Verwaltungs und Juſtizreformen geradezu eine Lebens
bedingung für das Land für die im Dezember beginnende zweite
Legislaturperiode zurückzuſtellen Vorläufig hat ſie nichts
Eiligeres zu thun als das Kriegsbudget zu erhöhen Schnell
jeunergeſchütze anzuſchaffen und Millionen für die Vertheidigung
der Canarien zu verwenden Die Furcht vor engliſchen Begehr
lichkeiten die in Spanien nahezu Verfolgungswahn geworden
dürfte bei dem ketzten Punkte ausſchlaggebend geweſen ſein Die
ſonſtigen Hauptvorlagen welche den Cortes zwar vorgelegt je
doch erſt nächſtes Jahr diskulirt werden ſollen wären Ein
führung der allgemeinen Wehrpflicht Unabſetzbarkeit der Staats
beamten wodurch der Kreaturen Wirthſchaft beim jeweiligen
Kabinetswechſel vorgebeugt werden ſoll ein Jncompatibilitäts
Geſetz welches Offiziere vom Abgeordneten Mandat ausſchließt
und endlich Neugeſtaltung der Gemeindeverwaltung

Ganz überraſchend kommt eine madrider Meldung daß auch
Spanien ein Auge auf China geworfen habe und dort eine
Territorialentſchädigung verlange Die Nachricht erregt auch in
Madrid ſelbſt allgemelnes Kopfſchütteln bleibt in der Preſſe
jedoch oſſiziell undementirt Wir denken daß Spanlen genug
mit ſich felbſt zu thun hat deshalb wird die chineſiſche Suppe
wohl nicht ſo heiß gegeſſen wie ſie gekocht iſt

General Rios meldete telegraphiſch von den Philippinen daß
General Otis den Spanlern das Artilleriematerial und
das Geld das bei der Einnahme Manilas in ſeine Hände
fiel zurückgegeben habe 7

Griechenland
Bei Gelegenheit der Eröffnung des neuen Baſſins im Hafen

von Piraeus am Sonntag beltonte der Miniſterpräſident die
Bedeutung des Werkes im Zuſammenhange mit der bevor
ſtehenden Verwirklichung der Eiſenbahnlinie Piraeus
Lariſſa welcher die Regierung ihr Augenmerk zuwende

Nußland
Lemberger polniſche Blätter melden aus Warſchau Der

Herausgeber des Kurjer Warszawski, Lewenthal iſt
gegen Kaution von einer Million Rubel auf freien Fuß geſetzt
Die Haftentlaſſung des Redacteurs Nowodworski und des
Korreſpondenten O Se gegen Kaution wurde verweigert

Jm ruſſiſchen Offiziercorps wird eine neue vom Kaiſer
Nikolaus II ſoeben unterzelchnete Anordnung mit Befriedigung
deßnt t Sie betrifft das Tragen der Uniform ſeitens der
ruſſiſchen Oſſiziere während ihres vorübergehenden oder
dauernden Aufenthalts im Auslande Bisher war ihnen das
Anlegen der Uniform nur in beſtimmten Fällen geſtattet wie
am Geburts und Namenstag des Zaren und der Zarin des
betreffenden ausländiſchen Monarchen ferner am ruſſiſchen
Neujahrstag und den übrigen hohen ruſſiſchen Feſttagen
ſchließlich bei Pargden ſowie bei Andlenzen und Feſtlichkeiten
bei Hofe Den übrigen Theil des Jahres mußten ſie Civil
lleidung tragen während ſie nach der neuen Verfügung ſtets
die Offiziersuniform anbehalten dürfen

Aſien
Der Text der zwiſchen England und Ruß land gewechſelten

identiſchen Noten betreffend China iſt veröffentlicht
worden es werden dadurch die bereits bekannten Einzelheiten
über die beiderſeitigen Eiſenbahngebiete in der Mandſchurei und
dem Yangtſe Gebiete beſtätigt Die Noten beſagen England und
Rußland ſeien von dem ernſten Wunſche beſeelt in China jeden
Grund zu einem Konflikt in ſolchen Fragen in denen ihre Ju
tereſſen ſich begegnen zu vermeiden Die beiden Mächte wolken
wie es in den Noten weiter heißt keineswegs die Souverän
rechte Chinas oder beſtehende Verträge in ſrgend einer Weiſe
ſtören Der übereinſtimmende Wunſch der beiden Mächte alles W
abzuwenden was Verwickelungen verurſachen könute wird als
geelgnet betrachtet den Frieden im fernen Oſten zu befeſtigen
und den Jntereſſen Chinas zu dienen Jn einer identiſchen
Ergänzungsnote welche die Schanheſkwan Niutſchwang
Eiſenbahn behandelt wird beſtimmt daß die Rechte welche
durch den mit der Hongkong Shanghai Bank abgeſchloſſenen An
lelhevertrag hervorgehen nicht durchbrochen werden ſondern daß
obige Linie chineſiſch bleiben ſoll und nicht an eine nichtchineſiſche
Geſellſchaft verpfändet oder veräußert werden darf Ferner wird

daß China eine Zweiglinie Sigohelſchan Sinmin
nung baut

im Rathskellergebünde

Aus Chabarowsk wird ruſſiſchen Blättern telegraphirt Un
längſt ſchritt das nern es Bogdychans zu verſchledenen
Vorbereitungen welche zu der Annahme verleiteten daß die
verwittwete Kaiſerin von h Sommer nachEchoPark überſiedeln werde wobei verſchiedene Vorſichtsmaß

regeln r Schutz der Kaiſerin vor Verrath und zur Verhütung
einer Staatsumwälzung welche durch Freunde des Kalſers
hätte hervorgerufen werden können getroffen wurden Zu
dieſem Zwecke wurde eine doppelte Reibe befeſtigter Wachtpoſten
eingerichtet welche auf beſonderen Befehl der verwittweten
Kaiſerin von zwei Bataillonen der kaiſerlichen Wache bezogen
wurden Gegenwärtig hat die Kaiſerin S ihres Ver
wandten des Oberbefehlshabers Tſchuk Lü ihre früheren Ver
fügungen abgeändert und einen Befehl veröffentlicht in welchem
ſie ankündigt daß ſie den nächſten Sommer in Peking leben und
nicht nach Echo Park überſiedeln werde

Nach einer londoner Meldung hat die japaniſche Kammer
beſchloſſen von dem 50 Millionen Yen betragenden Reſte der
chineſiſchen Kriegsentſchädigung 30 Millionen der Verſtärkung
der Flotte zu widmen Jn den nächſten drei Jahren ſollen
vier gepanzerte Kreuzer gebaut werden Die Regierung habe
dieſen aus der Jnitiative der Kammer hervorgegangenen Be
ſchluß gutgeheißen

Provinzialnachrichten

Schwittersdorf 7 Mai Feuer Geſtern abend gegen
6 Uhr entſtand auf dem Gutshofe des Dr Nette hier Feuer
das ſich ſo ropid ausdehnte daß in kurzer Zeit eine große
Scheune mit Getreide ſowie ſämmtliche Stallungen nieder
brannten Das Vieh konnte glücklicherweiſe gerettet werden doch
iſt der Schaden ein ganz bedeutender

Hoheumölſen 7 Mai Verkehrshemmung Be
lohnung Jnfolge des anhaltenden Regens hat eine Senkung
des zwiſchen hier und Werſchen befindlichen Bahndammes ſtatt

eſunden ſo daß der Verkehr auf dieſer Strecke gehemmt iſtPie hieſige Polizeibehörde hat auf die Entdeckung des Thäters

der muthmaßlich das Feuer im Weichhardt ſchen Gehöft angelegt
hat eine Belohnung von 300 M geſetzt

Eilenburg 7 Mai Streiks zur Durchſetzung der
Entlaſſung von unbequemen Fabrikbeamten Die
Arbeiterverſammlung die zur Stellungnahme zu der Aus
ſperrung der Drannert ſchen Arbeiter für vergangene Woche
wegen der Maifeier berufen war hat den Streik be
ſchloſſen falls Meiſter Riegenring nicht vom Beſitzer ent
laſſen wird Die unverheiratheten Arbeiter ſollen dann ſofort
abreiſen Auch wurden Klagen wegen zu vieler Ueberſtunden
laut Gleichzeitig wurde beſchloſſen den Boykott über die
Landſperger ſche Brauerei wieder eintreten zu laſſen falls
die Firma Landſperger dem Antrag der Gewerkſchaſtsverſammlung
vom 18 April d den Braumeiſter Stotz bis 9 Mai zu ent
laſſen nicht nachgiebt

A Delitzſch 7 Mai Neues Schulgebäude Heute
fand in Anweſenheit des Regierungsſchulraths Martin Merſeburg
der Vertreter der ſtädtiſchen Behörden und zahlreicher Bürger
die Einweihung des neuen Mädchenſchulgebäudes auf der
Leipziger Vorſtadt ſtatt

Eisleben 7 Mai Verunglückt Auf der Rückkehr
von einer Lehrerkonferenz in Mansfeld ſtürzte der erſte Lehrer
Feigemann ans Zeulenrode in der Finſterniß in einen
Stein bruch bei Siebigerode und zog ſich hierbei ſolch ſchwere
Verletzungen zu daß er ohne das Bewußtſein wieder erlangt
zu haben im Mansſelder Krankenhauſe geſtorben iſt

5 Schlenſingen 6 Mai PerſonalnachrichtArbeiterhäuſer Der Lehrer und Organiſt a D Friedrich
Lindenlaub in W von 1832 bis 1886 im Amte
der Neſtor der Lehrer hleſigen Kreiſes iſt am 2 d M im
88 Lebensjahre verſchieden und geſtern unter großer Theilnahme
beerdigt worden Jn bieſiger Stadt hat man mit dem Bau
von Arbeiterhäuſern begonnen

K Erfurt 7 Mai Nicht geringes Aufſehen erregt
in hieſiger Gegend die vorgeſtern erfolgte Verhaftung des Land
wirths und früheren Bürgermeiſters Auguſt Hübner und
deſſen Sohn Arthur zu Witzleben Beide ſind verdächtig
vor einigen Wochen ihre eigene Scheune vorſätzlich in Brand
geſteckt zu haben Der Fall wird vorausſichtlich das am 26 Juni
in Erfurt zuſammentretende Schwurgericht beſchäſtigen

Hornhauſen 7 Mai Aus Furcht vor Strafe
machte geſtern der Müller Fritz Heine ſeinem Leben ein Ende
H war der Brandſtiftung der Wohlſtedtſchen Windmühle an
geklagt und ſollte geſtern gefänglich eingezogen werden

7

Charakterverleihungen Dem Oberarzt des ſtädtiſchen Kranken
hauſes Dr med Bock in Erfurt iſt der Charakter als Sanitätsrath und dem
Rittergutsbeſitzer Hertwig in Gotha Kreis Delitzſch der Charakter als
Oekonpmierath verliehen worden Dem Seminar Direktor Guſtav Voigt zu
Halberſtadt iſt das Präditat Profeſſor beigelegt worden

Weimar 6 Mai Zum Beſuch des Königs von
Schweden Der König von Schweden und der Groß
h rzog ſtatteten heute vormittag 11 Uhr dem Goethe National

uſenm einen längeren Beſuch ab und werden heute abend der
Vorſtellung im Großherzogl Hoſtheater beiwohnen

Jeng 7 Mai Perſonalnachricht Der Großherzog
hat dem Brauweiſter und Gemeinderathsvorſitzenden Karl Köhler
in Jena den Titel Kommerzienrath verliehen

Coburg 7 Mai An der Enthüllungsfeier für das
Denkmal des Herzogs Ernſt wird von auswärtigen Familien
gliedern nur Prinz Philipp von Coburg theilnehuren Nach
der Enthüllung findet Galatafel auf der Ehrenburg ſatt

n Neuftadt Orla 7 Mai Leichenfund Heutefrüh wurde die Leiche des Bahnarbeiters Amandus Weber aus
Schmieritz vom angeſchwollenen Weltwitzbach in der Nähe
u Ortes angeſchwemmt Weber ein ſehr ordentlicher

eißiger
falls abgerutſcht und vom Waſſer fortgeriſſen worden

Braunſchweig 6 Mai Bergrutſch Wie die Braun
ſchweigiſche Landeszeitung meldet erfolgte in dem Bergſtädtchen

ildemann am Harz ein Bergrutſch Vier Häuſer wurden
auf polizeiliche v geräumt und abgebrochen mehrereandere Häuſer find bedroht

7 Mai GrabAus dem Königreich Sachſen
ſchändung Geſtändniß Ordensſteuer Jug end
licher Selbſtmörder Das Grab der Dresden er Mal
efallenen aus dem Jahre 1849 auf dem Annenfriedhof zu
resden war vor einiger Zeit mit 300 Tulpenzwiebeln beſetzt

worden Wie die Sächſ Arbt Ztg mittheilt ſind jetzt ſämmt
liche Pflanzen ausgeriſſen worden Der vorgeſtern in

grosse Special Abtheilung kür

ente
Nur bestbewährte gediegene Qualitäten au

aussergewöhnlich billigen Preisene

Dresden verhaftete Comptoriſt Ernſt Moritz Bernhardt iſt
geſtändig zum Zwecke der Beraubung von Briefträgern Geld

Du

Mann iſt auf dem Heimwege in der Dunkelheit edew

briefe und Poſtanweiſungen on ſingirte Adreſſen geſchrieben zu
haben Er hat den feſten Vorſatz gehabt den Brieſträger miteinem Eiſengewicht zu betänben und alsdann zu berauben

Eine Ordensſteuer haben die Konſervativen im Königreich
Sachſen für ihre Parteikaſſe eingeführt Der geſchäftsführende
Aus duß des konſervativen Landesvereins im Königreich Sachſen

u in einem Rundſchreiben an die mit Orden ausgezeichneten
Herren nach der Leipz Volksztg zur Ehrenpflicht gemacht die
Mitgliedſchaft zum konſervativen Landesverein durch
von mindeſtens 4 Mk zu erklären
dieſem ſanften Zwange gefolgt ſind wird nicht geſagt Weiler ſeine Großmutter ärgern wollte hat ſich in dem Dorſe
Tetta bei Bautzen der 13jährige Schulknabe Panl Zieſchang er
hängt Der Jnnge der bei ſeinen Großeltern in Pflege war
und wegen verſchiedener Ungrten beſonders von der Großmutter
getadelt wurde äußerte ſeinen Spielkameraden gegenüber er
wolle ſeine Großmutter noch einmal ordentlich ärgern ſprachs
und erhängte ſich auf dem Boden des Hauſes 7

Vermiſchtes
Die Kaiſerin als Amgtenr Photographin Gelegentlich

ihrer Anweſenheit auf der Hohkönigsburg bei Schlettſtadt hat
ſich die Kaiſerin wieder als Amateunr Photographin gezeigt um
ein Andenken an den herrlichen Tag mitzunehmen Die hohe

rau nahm eine Gruppe von Waldhorniſten auf die die An
unft des Kaiſerpaares auf der Burg mit dem Fürſtengruß
efeiert hatte und beim Abſchiede den Abſchledsgruß blies

Auch die Ehrenjungfrauen in ihrer Landestracht ſowie die Burg
ſelbſt wurden von der Kaiſerin auf der Platte feſtgehalten

Der falſche Student Unter den Füchſen die zu Beginn
dieſes Halbjahres an der berliner Univerſität auftauchten machte
14 beſonders ein fein gekleideter junger Mann bemerkbar der

den Namen einer alten hannoverſchen Adelsſamilie beilegte
Eine Verbindung hatte das Glück ihn dauernd an ſich zu
feſſeln zunächſt wenigſtens als Konkneipanten Der Student
erſchien guf allen Kneipen Selbſtverſtändlich hatte er einen
roßen Wechſel aber auch mit dem größten kann man in die
lemme gerathen wenn er ansbleibt Dies geſchah auch ihm

Seine Kommilitonen machten ſich ein Vergnügen daraus ihm
beizuſpringen wobei allerdings jeder glaubte daß er der einzige
ſei der dieſes Vergnügen habe Einige male vermißten die
Studenten wenn ſie nach einer ſchweren Kneiperei am andern
Morgen aufwachten Uhr oder Armband Da ſie ſich über den
Heimweg nicht mehr klar waren glaubten ſie daß ſie irgendwoeinem Fedderer in die Hände gerathen ſeien Dieſer Tage

ging nun ein Charlottenburger Burſchenſchafter der den Fuchs
kannte ohne ſelbſt von ihm gekannt zu ſein in den Grunewald
und kam dabei in einen Tanzſagal Er war nicht wenig erſtaunt
zu ſehen daß der Fuchs aus Hannover flott tanzte und an
ſeinem Handgelenk ein Armband trug das einige Tage vorher
ein Conuleurbruder des Zuſchauers vermißt hatte Kurz ent
ſchloſſen ließ er den Fuchs durch einen Gendarnen feſthalten
und bei der Kriminalpolizei verwandelte ſich der adlige Student
in einen Kellner Namens Pettenköfer Es ſtellte ſich auch
heraus daß er ſchon anderwärts ſeine Fingerfertigkeit bewährt
hatte Ein ähnlicher Schwindler wurde kürzlich auf andere
Art entlarvt Er hatte es ſchon bis zu einer Contrahage ge
bracht als er aber auf Piſtolen antreten ſollte erſchien ihm die
Sache bedenklich und er ſtellte ſich nicht

Nachklänge vom Fall Grünenthal Die Reichsbank
hat der Frau Kunſchmann die ſ Z die von Grünenthal auf
einem Kirchhof verſteckten 44,000 M in Reichsbanknoten auf

en hat die ausgeſetzte Belohnung von 1000 M aus
gezahlt

Hamburg hat wieder Licht Nach dreitägiger Dauer iſt es
den angeſtrengten Arbeiten gelungen die durch den Kabelbrand
verurſachten Störungen im Betriebe des ſtädtiſchen Elektrizitäts
werkes zu beſeitigen

Von einem dekorirten Kriegehund leſen wir in der
münchener Allg Ztg Die kriegeriſchen Moros oder Moslim
von Mindanao eine von der Jnſel Borneo ſtammende Raſſe
waren über zwei Jahrhunderte lang die Geißel der Philippinen
und ihre Raubzüge erſtreckten ſich bis zum Norden von Luzon
Die Spanier konnten dieſe Moros nie unterwerfen die noch heute
die Herren von Mindanao ſind Da ſich das Land durch ſein
bergiges Gelände und durch ſein undurchdringlich dichtes Buſch
werk zum Hinterhalt vorzüglich eignet ſo führten die Spanier
in jedem Regiment 30 40 Hunde mit die zum Aufklärungs
und zum Wachpoſtendienſt verwendet wurden Dieſe Hunde
gleichen den Bullenbeißern ſind aber etwas kleiner haben kurze
Haare die an den Ohren der Schnauze und am Rücken und
Schweif ſchwarz im übrigen aber röthlichgelb ſind Jhre Kraft
ihre feine Witterung und ihr triebartiger Haß gegen alles was
Moro heißt machte dieſe Thiere zu mächtigen und unentbehrlichen
Verbündeten der Spanier Einer von dieſen Hunden ſchlug ſich
in den letzten Kämpfen tapfer wie ein Soldat Die Jlluſtration
erzählt daß er einen Sold bezog und die Tapferkeitsmedaille
erhielt Er rettete ſeinem Herrn einem Artillerieoberſt das
Leben indem er ihn binderte in eine mit ſpitzigen Bambus
rohren ausgefüllte Grube zu fallen Zuerſt bekam der erwähnte
Soldatenhund oder vielmehr Hundeſoldat 50 Centimos Sold
bald aber avancirte er und erhielt einen Peſeta und als Aus
zeichnung ein Kreuz aus Bronce am rothweißen Band

Koſtſpielige Bosheiten Die Polderverwaltung im Haar
leinermeer hat ſämmtliche Telephonſtangen auf ihrem Grund
glugt umſägen und die Drähte durchſchneiden laſſen weil der

taat verſäumt hat ſie um Erlaubniß zur Anlage der Telephon
leitung zu bitten Nunmehr hat der Miniſter befohlen die
Wiederherſtellung der Leitung unter dem Schutze der Gendarinerie
vornehmen zu laſſen Darum kümmert ſich die Polderverwaltung
jedoch herzlich wenig ſie zerſtört regelmäßig die ausgeführten
Arbeiten tags darauf Man iſt ſehr neuglerig wie lange dieſe
theuere Spielerei dauern wird

Gemüthliches aus Galizien Jn dem Dorſe Wroblik
bei Krosnow waren die dortigen griechiſch katholiſchen Ein
wohner am letzten Sonntag zur Andacht in die Kirche gegangen
Als die Bauern in ihre Häuſer zurückkamen wurde ihnen eine
anz ſeltſame Ueberraſchung zu Theil Alle werthvollen Gegen
ände in ihren Wohnungen wie Uhren Ringe Pelze Betten uſw

fehlten Es ſtellte ſich aber heraus daß nicht Diebe in die
Wohnungen eingedrungen waren ſondern der Steuer
exekutor und der Gemeindevorſteher Jakl hatten die
mit den Steuern rückſtändigen Bauern während ſich dieſelben
in der Kirche befanden einfach ausgepfändet Da die
beiden Beamten die Wohnungen verſchloſſen fanden ſo waren
ſie durch die Dächer eingeſtiecgen Jn einigen Häuſern hatten
ſie ſogar die Decken durchgeſchlagen

Schiffskataſtrophe Laut einer Depeſche aus Valparaiſo

eichnung

Wie viele Ordensritter

R anarenStrrfclae Vänh
und HKälkcel Garrme

und
sämtliche Zuthaten

für
Damen Schneiderei

iſt das chileniſche Kriegsſchiff Huemul in der Mangellanſtrave
untergegangen Nähere Einzelheiten fehlen

Geschäfſtshaus

Lewii
Malle A

Marktplatz S U 3
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Silben Weise Langjährige Verbindung

i Mustert ersten Fabrikantone Sonne Seiclensgtolſo r von Ware Lolleetionen

un è S  tAngwah bei vortheilhaftesten nach auswärtsBrautkleider ren franeo

Bruxo Freptan

IIalle a S

Luftkunrort

Wildemann
422 Meter

Bahnſtation der Strecke Goslar reſp
Seefen Langelsheim Clansthal Pro
ſperit und jegliche Auskunft zu erhalten
dur die KurcommiſſionNorlöonn Pokwardon

Wilhelmshaven de nd
Anusgez Badeſtrand Warmbtiderſtanüſreie Luft Penſion 3 50 Mk

Auskunft Hauptlehrer Probſt

Dr med Hopo
homöopathischer Arzt

Henriettenstr 28 Sprechst 11 u 4

Muſikſchule A Mehrstet
Mittelſtr 17 Sochpart links
Gefl Anmeldungen Dienstags und

Sommnabends Nachmittag von 8 Uhr
erbeten

Tanz Unterricht
eth ſich n ſchnell z jed Tages n Abendiel grobe Drehbaupiſte a Martt

s JZur Anfertigung
von Herreu und Knaben Garderobe
einpſiehlt ſich ſowie Aendernngen
Wenden Reparaturen Reinigen u
Anfbügeln wird ſehr ſanber und billigſt
ausgeführt Ritterſtraße 2 2 Tr
Aug Berger Schneidermeiſter

e
a h da e

e eI J ra 7 e e u5

Für Amatenre
Photographiſche Bedarfs Artikel

in ſtets friſcher beſter Qualität bei
Ferdinand Bimpage Photograph

Alte Promenade 9
Daſelbſt Uebernahme fämmtlicher

photogr Arbeiten Entwickelung von
Filmns u ſ w
Veider LandesHeil und Pflege

Anſtalt Nhtſpringe ſeene
50 Stück gebrauchte eiſerne Ab
fubhrtonunen ca 80 Stück mehr oder
weniger beſchädigte TorfſtreuCloſets
zu Fallrohren eingerichtet und ca
20 Ctr alte Abfallrohre Schienen
und Fahrgeſtelle für die Tonnen zum
Verkauf Angebote ſind bis 25 Mai
d Js an die Direktion der Anſtalt
einzureichen
Beſichtigung der Gegenſtände kann
jederzeit ſtaltfinden auch wird ſonſt
erwünſchte Auskunſt
ertheilt

Ein ein u zweiſpännig zu fahrender
Geſchäftswagen

wie nen änßerſt danerhaft mit
regenſicherem Kutſcherverdeck und
Gallerie Kaſtenhöhe 138 em Breite
113 em Länge 129 em Gepüäckgallerie
mißt 40 em Länge mehr iſt ſofort zu
verkaufen in der Sehneider ſchen
Buchdrnckerei in Sangerhanſen
S Schinkeuſchmalz à Pfd 60

ff Schüſſelſülze à Pfd 50
Gepökeltes u zbegrſeiſch

fd

bereitwilligſt

complett bespannte Equipagen darunter zwei vierspännige und

120 Pferde
darunter 10 gesattelte und gezäumte Reitpferde

sind die Hauptgewinne der

22 Stettimer Vfercde Lotterie
Ziehung unwiderruflich am 16 Mai 1899

Loose à 1 Mlark 11 Loose für 10 Mark Porto und Gewinn Liste 20 Pf extra empfiehlt und versendet
auch gegen Briefmarken das mit dem General Vertrieb der Loose betraute Bankhaus

Carl Heintze FernUnter den Linden 3 Se

l g aà fJje lkhle zahdhßahaax m TJTTjdfdlädfdf ha atnalnln dzknnvfſhocſatjr

d h Leipz Steipz Str 77MMMGe
S c J e

3 a

Leipziger Str 5

FIarmorkäes ſchwarzweiß melirt
Gartensancdl goldgelö

liefert in Fuhren und einzelnen Centnern
Hugo FIessivg

Für den Anzeigen heil veranlwortlich W König in Halle

neren 1
10 Prozent Rabatt auf Früächte Conse5 Prozent Rabatt auf Gemüse Gonnerven

Getrocknete Compot Früchte u Mischobst

Julius Bethge

Kamerun KakaoDavid s
Kamerun Kakao in I und Pfund Packeten

per Pfund 2, Mk

Kamerun Schokolade
V per Pfund 1,50 MkDavidl s

Kamerun
Schokolade

Diese Marken hergestellt von Boh
nen gus der deutschen Kamerun
Kolonie sind preiswerth und im Ge
6ehmaek vorzüglich

Dio er schen Fabri
J kate erfreuen sich bei der

besseren Kundschaft seit langen

J Jahren allgemeiner und zu
nehmonder Beliebtheit

Alleinverkauf für Halle bei

FußSehuhmachormoister

Gr Steinstrasse II

Von Wenvigen
Fabrikafen erfeicht S

Von Keinem
M übertroffen

A Wegerich
jetzt W Brüderſtr 2

empfiehlt ſeine Neuheiten in

Herren Stoffen
Wegen geringer Geſchäftsſpeſen

ſichere äuſierſt billige Preiſe zu

Brüderſtr 2 nabe am Markt

Kauft
Flotow

Pudding Pulver
a P acis 15 E

Reuheit non

S FABRMARE
Dopvelt raffinirtes

Dentsches
Ilaushalt Rinderkett

anranutirt rein ohne Salz
und Waſſer

100 h Fettgehalt
er arkePamos

Beſter Erſatz für Butter
nnd Schmalz,

Zu allen Koch Brat und
Backz wecken

S So d 68ſparſamen Hansfranuen
dringend empfohlen

Jn Pergamentrollenat HieBee Aus Oualifat d Preise
e

verkauf J
r S 52soweit Vorrath reicht S x e r

Fernspr 251 W u e

LKrste Rallesche Cognac Brennerei
Fernſprecher 1274 Gebrüder Kopf Fernſprecher 1274

jetzt Lerchenfeldſtraße 14 Eingang Schützenſtraße
Grübher Glanchgiſches Schütenhbans

Georgſtraße Z

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

à 1 Pfd 60 Pfg
Zu haben in den

Verkanföſtellen des
Allgemeinen Conſumvereins

Halle Saale

ff geröſtete Caſſec s

jeden Tag ſriſch in allen Preis
lagen Perlkaffee von 1 proPfund an empſiehlt

Carl Booch

Die Expedlllonen der Saale Zeltung
beſinden ſich

Ge Serlin Nene Promenade l und
Markt 24 Waagegebände

Mit 2 Beiblättern und Unterhallungsblatt
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